
ABENSBERG. Schon seit 40 Jahren gibt
es in Abensberg einen Schachclub.
Doch worauf kommt es im „Spiel der
Könige“ überhaupt an? Beim Schach
muss man versuchen, sich in den Geg-
ner hinein zu versetzen und seine Plä-
ne zu durchkreuzen. Wenn man den
König des Gegenübers so in die Enge
getrieben hat, dass er „schachmatt“ ge-
setzt ist, hat man gewonnen. Deswe-
gen wird Schach auch als Denksport
bezeichnet.

Der Abensberger Schachclub hat
seit Montag eine Ausstellung im Ein-
kaufszentrum aufgebaut. Dort kann

man den Profis zuschauen und auch
selbst in das Spiel hineinschnuppern.
Außerdem gibt es Schachaufgabe, bei
der jeder, der mitmacht eine Kleinig-
keit geschenkt bekommt. Wer sich
schon jetzt fürs Schachspielen interes-
siert, kann jeden Freitag ab 16 Uhr in
Janas Café zumÜben kommen. (elh)

Der Schachclub feiert
DENKSPORTDer Abensberger
Verein erklärt dieWelt des
„Knobel-Spiels“.

Die Schüler einer Grundschule sind
schon im „Schachfieber“. Foto: Archiv

LANDKREIS. An diesem und am darauf
folgenden Sonntag wird im Freistaat
Bayern gewählt. Landtagswahlen,
Bundestagswahlen und Bezirkstags-
wahlen stehen an. Außerdem können
die Bürger bei einigen Volksentschei-
den ihre Stimme abgeben.

Das bedeutet: Die Bürger können
auf vorgedruckten Zetteln ankreuzen,
wofür sie sind. Der Kandidat und die
Partei, die die meisten Kreuze bekom-
men, haben gewonnen.

Damit die Bürger von morgens bis
abends ihre Stimme in den Wahlloka-
len, die meist in Rathäusern und Schu-

len untergebracht sind, abgeben kön-
nen, sind freiwillige Helfer im Einsatz.
Insgesamt dürften das etliche hundert
Helfer sein. Wenn die Wahllokale am
Sonntag um 18 Uhr schließen, ist für
die Helfer noch nicht Schluss. Siemüs-
sen dann die Stimmen der Wähler
zählen.

Viele helfenmit
POLITIKAn den nächsten
Sonntagenwird gewählt. Da-
bei helfen Freiwillige.

Erst wird gewählt und dann werden
die Stimmen gezählt.
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JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser
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Der Stoff im Hopfen
TETTNANG. Ein grüner Busch, der
schnurgerade in denHimmelwächst.
Daran hängen viele hellgrüne, ovale
Blüten. So sieht Hopfen aus, der auf
großen Feldernwächst. In Deutsch-
land bauen vor allem Landwirte in ei-
nigenGebieten im Süden von
DeutschlandHopfen an. In den Blüten
desHopfens – Fachleute sagen dazu
auchDolden – sind nämlich besonde-
re Stoffe, die bitter schmecken. Hopfen
wird vor allem zumBrauen von Bier
verwendet. Geradewird der Hopfen in
Deutschland geerntet. Das heißt: Die
Landwirte schneiden die Pflanzen ab,
sammeln sie ein und trennen die Blü-
ten-Dolden von den Zweigen. Danach
werden die Dolden getrocknet und
dann verkauft. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ein Tief namens Obama
OFFENBACH. Jetzt kannman die Sanda-
len baldwiederwegpacken: Dennmit
dem Sommerwar es daswohl. Das sag-
ten Experten vomDeutschenWetter-
dienst. Sie gehen davon aus, dass es in
den nächsten Tagen immerwieder Re-
gen undGewitter gebenwird. Nach
den Fachleuten ist für den ganzen Re-
gen ein sogenanntes Tiefdruckgebiet
verantwortlich. Dieses Tief ist nach ei-
nem bekannten Politiker benannt
worden. Es heißt Obama, wie der Präsi-
dent der USA.Wetterforscher in Berlin
vergebenNamen an dasWetter.Wer
möchte, kann dasWetter taufen. Zum
Beispiel Silke oder ebenObama. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kaum zu schlagen
NEWYORK.Momentan ist sie die beste
Tennis-Spielerin derWelt: SerenaWil-
liams. Sie ist 31 Jahre alt und kommt
aus denUSA. Dort fand in den letzten
Wochen eines der größten Tennis-Tur-
niere derWelt statt – die USOpen.
Und auch diesmalwar SerenaWil-
liams nicht zu schlagen. Im Finale ge-
wann sie gegenVictoria Asarenka aus
Weißrussland.Mittlerweile hat sie das
Turnier schon fünfMal gewonnen. Se-
renaWilliams spielt schon Tennis, seit
sie vier Jahre alt ist. Auch der Sieger
bei denHerren steht fest: Rafael Nadal
setzte sich hier durch. (dpa)
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KURZNACHRICHTEN

In Deutschland wird gerade Hopfen
geerntet. Foto: dpa

BREMERHAVEN. Ein Elefant ist eher
klein dagegen: Der Tyrannosaurus
Rex, auch T-Rex genannt, war etwa so
hoch wie eine ausgewachsene Giraffe.
Undmit seinem Fuß hätte er leicht das
Dach eines Autos eindrücken können.
Der T-Rex lebte bis vor rund 65 Millio-
nen Jahren. Damals gab es noch keine
Autos auf der Erde, nicht einmal Men-
schen. Aber verschiedene Dino-Arten.
„Es war die Zeit der Dinosaurier“, sagt
der Experte Lutz Fischer. Bis sie aus-
starben.Warum das passierte, ist nicht
klar. Forscher nehmen aber an, dass
ein Wandel des Klimas dafür verant-
wortlich war. Von Klimawandel ist die
Rede, wenn das Klima sich über eine
lange Zeit verändert. Wenn es zum
Beispiel auf der Erde immer wärmer
wird. „Passiert das langsam, können
sich Tiere daran anpassen“, sagt der
Experte. Ein Tier entwickelt zum Bei-
spiel über viele Tausend Jahre Füße
statt Flossen. Sowar eswahrscheinlich
auch zur Zeit der Dinosaurier. For-
scher vermuten: Damals krachte ein
riesiger Meteorit aus dem Weltall auf
die Erde. Dazu trugen wohl auch noch
Vulkanausbrüche bei. Das Klima auf
der Erde kühlte stark ab. Pflanzen
wuchsen nicht mehr so gut. Und für
Tiere gab es nicht mehr so viel zu fres-
sen. Zumindest ist das die wahrschein-
lichste Erklärung für das Aussterben
der Dinosaurier.

Heute gibt es wieder ein Problem
mit dem Klimawandel. „Viele Tierar-
ten sind durch den Klimawandel vom
Aussterben bedroht, auch viele Tiere,
die es schon zur Zeit der Dinosaurier
gab“, sagt Lutz Fischer. Das gilt zum
Beispiel für bestimmte Schildkröten,
Frösche und auch Krokodile. Reptilien
und Amphibien sind besonders be-
droht. Sie sind stark davon abhängig,
dass Temperaturen herrschen, die für
sie passend sind. Denn ihr Körper
kann seine Wärme nicht selbst steu-
ern. Finden sie in ihrem Lebensraum
nicht genug Futter, können sie nicht
einfach woanders suchen. Sie könnten
dann,wie die Dinos, aussterben. (dpa)

Urzeit-Tiere sind vom
Aussterbenbedroht
UMWELTReptilien und Am-
phibien bangenwegen der
Klimaerwärmung ums
Überleben. Sie haben ähnli-
che Problemewie vorMillio-
nen Jahren die Dinosaurier.

Das Tarzan-Chamäleon könnte es bald nicht mehr geben. Genau wie viele
andere Tierarten auf der Erde, die vom Aussterben bedroht sind. Foto: dpa
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WUSSTEST DU, DASS...?

➤ Verwandte der Dinosaurier fliegen
noch heute durch die Lüfte. Dinosaurier
sind zwar vor vielenMillionen Jahren
ausgestorben. Sie haben aber Nachfah-
ren, die es heute noch auf der Erde gibt:
Das sind Vögel, die höchstwahrschein-
lich von den Dinos abstammen.

➤ Auch Krokodile sind nahe Verwandte
der Saurier. Diese Tiere gab es schon zur
Zeit der Dinos. Sogar eine besonders rie-
sige Art, den Sarcosuchus. Dieses Tier
wurde bis zu zwölf Meter lang. Zum Ver-
gleich: Die größten Krokodile heute wer-
den etwa sechseinhalb Meter lang. (dpa)

MÜNSTER/BERLIN. Für viele Kinder in
Deutschland beginnt bald wieder die
Schule. Ein Experte verrät ein paar
Tipps, wie der Start ins neue Schuljahr
klappt. Wichtig ist, genug zu schlafen.
In den Ferien konntest du vielleicht
lange wach bleiben und dann aus-
schlafen – jetzt klingelt wieder der
Wecker. Geh also vor dem ersten
Schultag früh genug ins Bett. Dann
bist du fit und kannst dich konzentrie-
ren. So macht die Schule auch mehr
Spaß. Klar Schiff machen: Überlege
dir, wie du dich auf die Schule ein we-
nig vorbereiten kannst. Du kannst
zum Beispiel deinen Schreibtisch aus-
misten, Bücher sortieren oder einen
Blick in deine altenHefte werfen.

Kein Stress: Lass dich nicht ver-
rückt machen. Du musst nicht alles
schon vor dem Schuljahr können. Da-
für ist die Schule ja da – du lernst dort.
Wenn du magst, schau dir einfach die
Sachen noch einmal an, die dich inter-
essieren. Oder die, von denen du
meinst, dass sie wichtig sind. Wichtig
ist auch ein guter Eindruck: Du kennst
das vielleicht: Der erste Eindruck von
einem Menschen ist richtig wichtig.
Genauso geht es Lehrern. Es kann also
helfen, wenn du bei einem neuen Leh-
rer gleich einen guten Eindruck
machst. Heißt: Quatsche im Unter-
richt nicht mit deinem Nachbarn, hö-
re interessiert zu und frage auch mal
etwas nach. Dasmögen Lehrer.

Auf die Schule freuen: Die Ferien
waren toll – doch auch die Schule ist
ein Abenteuer. Du siehst deine Freun-
de wieder, bekommst vielleicht aufre-
gende neue Lehrer oder coole neue Fä-
cher. Freu dich drauf – dann flutscht
alles gleich viel leichter. (dpa)

So gelingt
der Start
TIPPS Bald beginntwieder die
Schule. Ein Experte verrät,
worauf Du achten solltest.

Interessierte Grundschüler melden
sich im Unterricht. Foto: dpa

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Riesige Farbsauerei im Zeltlager
Plössberg
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Bayerische Politiker sindmo-
mentan im Stress.
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JUNIOR IM INTERNET

WAS IST DEIN LIEBLINGSFACH IN DER SCHULE?

Am liebsten habe ich
Kunst, weilman da so
schöne Sachenmacht.
Lisa, 10, Kammerdorf

Sag uns, was Dir wichtig ist!
Schicke das und ein Foto von Dir an:

Mein Lieblingsfach ist
Deutsch, weil ich gerne le-
se.
Karina, 10, Kammerdorf

➥ Per Mail: zinni@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Zinni,

93066 Regensburg

Ich turne gerne, deshalb
ist Sportmein Lieblings-
fach in der Schule.
Lena, 10, Cham


